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Das einzelne Iünd steht irn Mittelpunkt
Die l(nder sollen ihre
Schule als Lebensraum
verstehen, sagte Clemens
Wilhelm, Schulleiter der
GGS, beim Tag der
offenen Tür.

VON JÖRG JAcoBI

NEUiIKIRCHEN Hunderte von Kin-
dern mit ihren Eltern haben beim
Tag der offenen Tür die Ganztags-
gemeinschaftsschule (GGS)

Neunkirchen besucht. An der GGS
Neunkirchen stehe das einzelne
Kind im Mitteipunkt, betonte
Schulleiter Clemens Wilhelm. 77 O

Schüler hat die GGS zurzeit. Wil-
helm sagte gegenüber unserer
Zeitgng: ,,Ziel unserer Schule ist
es, das einzelne Kind wahrzuneh-
men und es möglichst individuell
zu fördern. Dabei ist es uns wich-
tig, dass die Kinder die Schule als
I ebensraum verstehen und darin
erfolgreich lernen."

. An der Bildungseinrichtung
wirken zurzeit neben 70 Lehrerin-
nen und Lehrern auch über 20 pä-
dagogische Mitarbeiter mit. Dazu
zZihlen Künsfler, Musiker, Schau-

,,Ziel unserer Schule ist
es, die Sshüler

wahrzunehmen und
möglichst individuell zu
, fördern."

' ClemensWllhelm
Leiter der GGS Neunkirchen

spieler, Kunstbildhauer, Fußball-
trainer der SV Elversberg, Theater-
pädagogen des Kinder- und Ju-
gendtheaters Überzwerg und Zir-
kuspädagogen. Im Bereich Schau-
spiel hat sich die GGS mittlerweile

a]s Theaterschule im Saarland
etabliert. Auch darf sie sich,,Elite-
schule des Fußballs" nennen.
Durgh die Rhylhmisierung im
Ganzta§ nehmen die Schüler die
Schule a]s Lern- und Lebensraum
war. I(lassensäle, Flure und Schul-
hof, auch als ,,dritter Pädagoge"
bezeichnet, sollen das Ihre zum
Wohlftihlen beilragen. Die Schule
legt großen Wert auf eine ästhe-
tisch gestaltete Lernumgebung.
Aus diesem Grund arbeitet die
Einrichtung schon seit Iahren mit
künstlerischen Pädagogen und
Dozenten zusammen, die ihre Er-
fahrungen einbringen und in den
,,Lebensraum Schule" einfließen
lassen. Eine weitere Besonderheit
der Schule ist die Montessoripä-
dagogik In besonders ausgestat-
teten Räumen, wie dem Lernate-
lier, arbeiten die Kinder und wer-
den durch Montessoripädagogen
und eine Ergotherapeutin betreut.

Familie Spang aus Heiligenwald
war mit der l3-jZihrigen Tochter
Iana und dem zehnjährigen Sohn
Nico zum Tag der offenen Tür ge-
kommen. Die Kinder und Eltern
waren von dem vielfältigen Pro-
gramm begeistert. Martin Spang
§agte: ,,Bestimmrir und die Ent-
scheider, hier die Schule zu besu-
chen, sind ganz allein unsere Kin-
der.1' Die GGS Neunkirchen legt
ganz großen Wert auf die Bezie-
hung zwischen Schtilern und Leh-
rern. Das Lehrpersonal begleitet
die Jungen und Mädchen bis zu
deren Abschluss und ist jederzeit
Ansprechpartner ftir die Kinder
und deren Eltern, An der Schule
entsteht zurzeit ein 250 Quadrat-
meter großes neues Lernzentrum,
das das Lernen aufiuertet. Daftir
investierte der IGeis mit Unter-
stützung des,Bildungsministeri-
ums eine Million Euro.

Die Zirkus'AG der Ganztagsgemeinschaftsschule Neunkirchen in der Haspelstraße sorgte mit ihrem bunten Programm für die Unterhaltungder interessierten
Besucher. Foro:JöRGJAcoBr
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